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Warum ich an unser Land und an unsere Demokratie glaube — Es wird
doch in der Schweiz soviel gegen die Parteien, gegen das Parlament und die Regierung
gewettert. Die Zeitungen fahren oft so heftig übereinander her. Schimpfen, Fluchen
und ein Unzufriedensein, als oh bei uns nichts in Ordnung wäre, gehören zu den

Gewohnheitsrechten.

Aber eine sehr kleine Landgemeinde in der Nachbarschaft schickte kürzlich
dreissig grosse Kisten und zwanzig Harasse Obst in drei Walliser Berggemeinden;
bei uns wurden dieses Jahr mehr Winterhilfeabzeichen verkauft, als die Stadt stimmfähige

Einwohner zählt. Und unsere Regierungsräte — « die verdammten, verfluchten,

dummen ...» — wählen wir mit eindrucksvollem und verdientem Mehr getreulich
immer wieder.

Unsere Schweiz nennt man in Deutschland gelegentlich ein « demokratisches

Naturschutzgebiet », also ein Land, wo man der Demokratie gnädiglich weiterzuleben

erlaubt, wie den aussterbenden Bäumen und Tieren in echten Naturschutzgebieten.
Regen wir uns über den Vergleich auf Nein wir lächeln.

Welches sind die gefährlichsten Bergtouren (wenn man von Tollkühnheiten wie
der Besteigung der Eigernordwand absieht). — Die weniger gefährlichen wird dir
der Versicherungsfachmann paradoxerweise sagen.

Welches sind die gefährlichsten Stellen für den Automobilisten — Die Polizei

muss gestehen, « dass in Zürich die übersichtlichsten Plätze am häufigsten in der

Registratur der Unglücksfälle erscheinen, diejenigen mit schlechten Sichtverhältnissen

dagegen am seltensten. »

Nicht Berge, Gletscher, Kurven, Automobil bilden in erster Linie die Gefahr;
die grösste Gefahr ist überall der Mensch sich selbst.
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Frankreich hatte für die Kriegsführung täglich etwa 200 Millionen französische

Franken auszugehen; die täglichen Kosten für die Besetzung aber machen

etwa 400 Millionen Franken aus

Wer weiss, wieviel wir sparen, indem wir das Wehropfer zahlen

^ &

Die Knaben am nahen Waldrand haben ein lautes und köstliches Spiel ersonnen:

« Huuu, huuu ...» brüllen sie aus allen Kräften, die nächtlichen Alarmzeichen
wahrhaft orchestral nachahmend.

Wie die wilden Tiere im mondhellen Wald ihre brünstigen Schreie weitergeben,/
so antworten unsere Sirenen auf die Zeichen eines unfernen Städtchens und werden

von andern Ortschaften beantwortet : Auch das verstehen die Knaben nachzuahmen.

Zudem verflechten sie ihre Sirenengesänge mit einem aufregenden, frisch erfundenen

Versteckensspiel
Die drei Mädchen im Garten des Nachbars dagegen spielen « Verkäuferligs ».

Der neueste und nicht der geringste Reiz ihrer uralten Unterhaltung ist es, dass

nur gegen « Karten » verkauft wird
Man möchte manchmal ein Kind sein

« Keinen riesengrossen Flauptmann brauch ich, der die Beine spreizt, sich mit
Lockenbüscheln brüstet und mit glattrasiertem Kinn : Nein, kurzstämmig sei er und

krummbeinig meinethalben, aber fest auf seinen Füssen muss er stehen, Mut in der

Brust. »

(Aus dem Griechischen des Archilochos, ungefähr 650 v. Chr.)

1850 begann in China ein grosser Aufstand, der sich in Blut und Grauen wälzte
und zwanzig der reichsten chinesischen Provinzen in eine ruinenübersäte Wüste
verwandelte. In sechzehnjährigen Kriegen sind in diesem grössten aller Aufstände des

19. Jahrhunderts etwa zwanzig Millionen Menschen vernichtet worden.

Wie nannten die tapfern und oft erfolgreichen, aber grausamen Krieger ihren
Aufstand « Bewegung des Grossen Friedens. »

"S

Der Lehrer zeigt den Schülern einen alten französischen Fünfliber mit der

Aufschrift : « Dieu protège la France. » Mühselig übersetzen die Zwölfjährigen :

« Gott beschütze — die Schüler stocken, bis einer ruft : — den Franken »
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